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DIE ZINSSENKUNG 

Die Zinsen von Schuldverschre ibungen und 

anderen Forderungen werden durch d ieNotverord-

nung vom 8. Dezember 1931 herabgesetzt, soweit 

es sich nicht um Aus landskred i te oder um Kredite 

handelt, die bisher nur zu 6% p.a. oder darunter ver-

z insl ich waren. Beträgt der Zinssatz über 6%, aber 

nicht mehr als 8%, so wird er ab I . J a n u a r 1932 

auf 6% gesenkt ; Z insen von mehr als 8 bis zu 12% 

werden um ein Viertel verminder t ; bei Zinssätzen 

über 12% wird außerdem der 12% übersteigende 

Tei l halbiert. 

Im nachfolgenden soll versucht werden, einen 

Uberbl ick über die Beträge zu gewinnen, um die 

es sich dabei handelt : Nicht berücksicht igt sind 

dabei die Ausw i rkungen auf die öf fent l ichen Haus-

halte und auf die Z inse innahmen der einzelnen 

Unternehmungen. Die Darste l lung beschränkt 

s ich also ledig l ich auf die Z insausgaben der W i r t -

schaft . 

1. Schuldverschreibungen und 
Hypotheken 

Der Gesamtumlauf an Schuldverschre ibungen 
betrug zu Beginn des Jahres rd. 30% Mrd. RM. 
Von diesem Gesamtbetrag sind 

8,30 Mrd. RM Aus landsanle ihen, 
darunter : 

1,01 Mrd. RM nach dem Aus land begebene 
Pfandbriefe, 

0,22 ,, ,, nach dem Aus land begebene 
Kommunal -Obl igat ionen. 

Diese An le ihen sind von der Z inskonvers ion 
ausgenommen, obwohl sie mit mehr als der 
Hälfte zu über 6% verzinsl ich sind. 

Von den I n l a n d s s c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n 
sind rd. 9,9 Mrd. RM mit weniger als 6% Jahres-
zinsen ausgestattet, so daß also von der Z ins-
herabsetzung Schuldverschre ibungen im Nomi-
nalbetrag von rd. 12,3 Mrd. RM betrof fen werden. 

Dieser Betrag erhöht s ich aber noch um 
rd. 7,8 Mrd. RM Aufwer tungsan le ihen (einschl . 
Ab lösungsan le ihen) die vom 1. Januar 1932 an 
meist mit mehr als 6% zu verzinsen gewesen 
wären, durch die Notverordnung nun aber auch 
nur mit 6% verzinst werden müssen. 

Für diese Schuldverschre ibungen läßt s ich fo l -
gende Schätzung des jähr l ichen Z insaufwands 
wagen: 

Jährlicher Z insaufwand 

Theo-
retischer 

Zinsbetrag 
ab 1. 1.32 

Mill. RM 

Tatsäch-
licher Zins-
betrag auf 
Grund der 

Notver-
ordnung 

ab 1. I. 32 
Mill. RM 

Senkung 
des Zins-
betrags in 

v.H. 

Konvertierbare Schuldver-
schreibungen insgesamt 

darunter: 
Pfandbriefe 
Komm unalobligationen. 

1225 

615 
135 

980 

480 
100 

20 

22 
26 

Zinsbetrag, wenn die Bestimmungen der Notver-
ordnungen nicht angewandt würden. 

Zu diesen Beträgen sind noch die Zinserspar-
nisse aus Hypotheken zu rechnen, die nicht durch 
Pfandbriefe f inanziert sind. Um welche K a p i t a l -
beträge es sich hierbei handeln kann, ist aus 
fo lgenden Zahlen zu ersehen (Stand Ende 1930): 
Nicht durch Pfandbriefe gedeckte Anstalts-

hypotheken 10,6 Mrd. RM 
Privathypotheken 6,5 ,, ,, 
Hauszinssteuerhypotheken • . • 4,8 ,, ,,_ 

zusammen . . 21,9 Mrd. RM 

Wie sich diese Hypotheken auf die einzelnen 
Z insgruppen verteilen, ist nicht genau bekannt. 
Anha l tspunk te l iefert ledig l ich eine Erhebung aus 
dem Jahr 19271) über die in Preußen neu einge-
t ragenen Hypotheken. 

Prozentuale Ver te i lung der neue inget ragenen Hypo-
theken In den städtischen und ländlichen Bezirken 

Preußens auf die verschiedenen Zinssätze 

im Rechnungsjahr 1927 

Zinssatz Städtische Bezirke Ländliche Bezirke 
in °/„ in v.H. in v.H. 

3 bis 6 37,33 42, C2 
7 13,85 13,09 
8 23,42 20,07 
9 9,11 9,19 

10 10,95 10,55 
11 1,02 1,09 
12 3,51 3,36 

mehr als 12 0,79 0,62 

In den Zi f fern sind sowohl s ä m t l i c h e A n -
stal tshypotheken als auch die niedrig verzins-
l ichen Hauszinssteuerhypotheken enthalten. 
N immt man diese Zi f fern als typ isch für den ge-
samten Hypothekenbestand an, sowei t es s ich 
nicht um Pfandbriefhypotheken handelt, so ergibt 
sich eine Verminderung der Z insenlast um rd. 
260 Mil l . RM. In diese Rechnung sind auch die 
Aufwer tungshypotheken mit einbezogen. 

2. Zinsentlastung der Wirtschafts-
zweige 

Ein Versuch, die Ver te i lung der durch die Not-
verordnung angeordneten Zinsherabsetzung auf 
die einzelnen Wir tschaf tszweige zu schätzen, 
führ t zu fo lgendem Ergebnis: 

*) 1927 war das Jahr der stärksten Hypothekengewährung 
seit der Währungsstabilisierung. 
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a) Wohnungsneubauten 

Die Gesamtve rschu ldung des W o h n u n g s n e u -
baues beträgt zur Zei t rd. 18 Mrd. RM. V o n 
d iesem Betrag ent fa l len rd. 9,3 Mrd. RM auf 
n iedr ig verz ins l iche Hausz inss teuerhypotheken, 
Zuschußmi t te l der Gemeinden und A rbe i t gebe r -
mit te l der ö f fen t l i chen Hand, die von der Kon-
vers ion unberühr t b le iben. Für die rest l ichen 
8,7 Mrd. RM dür f te die Z insen t las tung etwa 
120 Mil l . RM a u s m a c h e n ; das s ind rd. 14 v.H. der 
b isher igen Gesamtz ins las t von rd. 870 Mil l . RM. 

b) Wohnungsal tbauten 

Die jähr l i che Z ins las t der W o h n u n g s a l t b a u t e n 
hätte ab 1. Januar 1932 in fo lge der b isher igen 
Bes t immungen , daß von d iesem Te rm in ab die 
Au fwe r t ungshypo theken (rd. 5,8 Mrd. RM) mit 
mindestens 7 y 2 % zu verz insen s ind, über 900 Mi l -
l ionen RM betragen. Nach Inkraf t t reten der Not-
ve ro rdnung w i rd nunmehr die Z ins las t des A l t -
hausbesi tzes noch mit etwa 730 Mil l . RM zu veran-
sch lagen sein, da auch die A u f w e r t u n g s h y p o -
theken von d iesem Te rm in an nur mit 6% jähr l i ch 
zu verz insen s ind. Die Z insen t las tung fü r die 
W o h n u n g s a l t b a u t e n beträgt somi t gegenüber den 
S u m m e n , mit denen b isher fü r die Zei t nach dem 
1. Januar 1932 zu rechnen war, etwa 175 Mil l . RM. 

(Hinzu kommt ab 1. A p r i l 1932 die Ersparnis 
aus der Senkung der Hausz inss teuer um 20 v.H. 
des Steuerso l ls . ) 

c) Landwirtschaft 

Die Gesamtve rschu ldung der Landwi r t scha f t 
bet rägt etwa 12 Mrd. RM. Davon ent fa l len rd.7,5Mi l -
l iarden RM auf langf r is t ige Schu lden , und zwar : 
4,45 Mrd. RM auf seit der Währungss tab i l i s i e rung 

neu au fgenommene Realkredite, 
1,55 Mrd. RM auf A u f w e r t u n g s h y p o t h e k e n (ohne 

die Au fwe r t ungshypo theken , die auf landwi r t -
schaf t l i chen Nebenbet r ieben ruhen) und etwa 

1,35 Mrd. RM auf Hypotheken, die aus Restkauf-
geldern usw. en ts tanden s ind. 

Bei den seit der Wäh rungss tab i l i s i e rung aufge-
nommenen Realkrediten, die b isher eine Z ins las t 
von 335 Mil l . RM er forder ten, w i rd eine Herab-
m inderung des Z insend iens tes auf 265 Mil l RM 
pro Jahr erre icht . Die A u f w e r t u n g s h y p o t h e k e n 
würden vom 1. Januar 1932 an e inen Z insend iens t 
von mindes tens 116 Mi l l .RM jähr l i ch e r fo rdern ; auf 
Grund der No tve ro rdnung werden diese Z ins -
beträge auf 93 Mi l l . RM herabgesetzt . Die Gu ts -
über t ragungshypo theken s ind zum Tei l sehr 
n iedr ig verz ins l i ch ; man kann v ie l le icht annehmen, 
daß n ich t mehr als ein Dr i t te l mit e twa 6% zu 
verz insen ist. Legt man hier für e inen Z inssatz 
von 8% zugrunde, so erg ib t s ich fü r Gu tsüber -
t ragungshypo theken eine M inderung der Z ins las t 
um 9 Mil l . RM. 

Insgesamt dür f ten die Z i nsau fwendungen fü r 
langf r is t ige landwi r t scha f t l i che Kredi te, die ab 
1. Januar 1932 ohne die Bes t immungen der Not-
ve ro rdnung 540 Mil l . RM betragen müßten, nun-
mehr auf 440 Mil l . RM gesenkt werden. 

d) Industrie, Hande l , G e w e r b e und 
V e r k e h r 

Am 31. Dezember 1930 er forder ten die Indust r ie -
ob l iga t ionen und verwandten Schu ldverschre i -
bungen einen jähr l i chen Z insau fwand von 307 Mi l -
l ionen RM. Hiervon entf ie l j edoch der überwie-
gende Tei l , näml ich 225 Mil l . RM, auf A u s l a n d s -
anle ihen und nur 82 Mil l . RM auf In landsanle ihen. 
Da nun aber die Aus landsan le ihen von der Z ins -
konvers ion nicht , bet ro f fen werden, erg ib t s ich 
fü r die Verz insung der Indus t r ieob l iga t ionen eine 
verhä l tn ismäßig ger inge Ent lastung. Hinzu-
zurechnen s ind noch die Ersparn isse aus der Ver -
z insung von H y p o t h e k e n , die b isher schät -
zungswe ise 500 Mil l . RM jähr l i ch er fo rder te ; w ie 
groß hier die Ent lastung sein wi rd , entz ieht s ich 
j edoch der Beur te i lung. 

DIE LOHNSENKUNG 
Die No tve ro rdnung vom 8. 12. 1931 br ing t in 

ih rem 6. Te i l Vo rsch r i f t en über die Senkung der 

Ta r i f l öhne und Tar i fgehä l ter , die sowoh l fü r die 

A rbe i t e r und Anges te l l t en als Bezieher von Lohn-

und Geha l t se inkommen wie fü r die Lohnkos ten 

der Un te rnehmungen von großer Bedeutung s ind. 

Die No tve ro rdnung schre ib t vor, daß die Tar i f -

löhne und Tar i fgehä l te r ab 1. Januar 1932 g rund -

sätz l ich auf den S tand vom 10. Januar 1927 zu 

senken seien. Die Herabsetzung der Tar i f l öhne , 

die dadurch no twend ig w i rd , sol l aber n ich t mehr 

als 10 v.H. bzw. 15 v.H. betragen, und zwar n icht 

mehr als 15 v.H. bei al len d e n Tar i fsä tzen, die seit 

dem 1. Ju l i 1931 n icht mehr gesenkt wo rden s ind. 

Eine A u s n a h m e von dieser Regelung gi l t nur 

fü r die A rbe i t e r und Anges te l l t en im Koh len-

und Kal ibergbau 1 ) . Hier s ind die Tar i fsätze, ohne 

Rücks ich t darauf , wie hoch sie am 10. Januar 1927 

waren, um 10 v.H. bzw. 15 v.H. zu senken, und 

*) Das gleiche gilt auch für die (geringe) Zahl von Arbeitern 
und Angestellten, für die am 10. I. 1927 keine tarifvertragliche 
Regelung der Löhne und Gehälter bestand. 

zwar, w ie oben, um 15 v.H. überal l dor t , wo die 

Ta r i f l öhne seit dem 1. Ju l i 1931 n ich t mehr herab-

gesetzt wo rden s ind. 
* 

Ein zah lenmäßiges Bi ld über die Senkungen, 

die du rch d iese Bes t immungen eint reten, kann 

man s ich nur durch Schä tzungen verschaf fen. 

Denn die Bes t immungen der No tve ro rdnung 

s ind auf die e inzelnen Tar i fver t räge anzuwenden ; 

es ist aber s ta t is t i sch vorerst unmög l i ch , die 

Rechnung fü r die Gesamtzah l al ler Tar i fver t räge 

durchzu führen . 

W a s zunächs t die Indust r iearbe i ter anbet r i f f t , 

so wurde aus d iesem Grunde, um ein ungefähres 

Bi ld zu bekommen, so verfahren, daß die Du rch -

schni t te , die die amt l i che Tar i f l ohns ta t i s t i k fü r die 

e inzelnen Gewerbe angibt , als Sätze von ( reprä-

sentat iv gedachten) Tar i fver t rägen angesehen 

und auf d iese Sätze die Bes t immungen der Not -

ve ro rdnung angewandt wurden . Der S tand vom 

10. Januar 1927 ist fü r d iese Durchschn i t t e f re i l i ch 

n icht genau zu ermi t te ln . Er dür f te a b e r j k a u m 



- 157 -

wesent l i ch von dem Stand am 1. Januar 1927 ab-

weichen, von dem diese Rechnung hier ausgeht , 

wie der Verg le ich mit dem Stand am 1. Februar1927 

zeigt. A l s gegenwär t iger S tand mußten, da 

neuere Zahlen noch n icht vor lagen, die Tar i f l öhne 

gel ten, w ie sie für den 1. November s ich ergaben. 

W i e die Übers ich t zeigt, wü rde die Notverord-

nung unter d iesen Vorausse tzungen eine Senkung 

der Ta r i f l öhne bei den e inzelnen Gewerben in den 

Grenzen zw ischen 8,4 v.H. und 15 v.H. no twend ig 

machen. Mi t einer Senkung um 8,4 v.H. er re icht 

der Ta r i f l ohn des Facharbei ters im Baugewerbe 

wieder die Höhe vom Januar 1927; um 15 v.H. 

muß der Tar i f l ohn in der chemischen Indust r ie , 

im Braugewerbe und in der Süß-, Back- und 

Te igwaren indus t r i e gesenkt werden, wei l dor t 

seit dem 1. Ju l i ds. Js. s ich die Ta r i f l öhne 

n ich t geänder t haben. In den meisten Indust r ie -

zweigen halten s ich die Lohnsenkungen, die 

die No tvero rdnung er forder t , zw ischen 10 

und 14 v.H. 

W e n n man nun die auf Grund der Notverord-

nung no twend igen Tar i f l ohnsenkungen als 

Te i l der gesamten Herabsetzung der Tar i f l öhne 

betrachtet , die seit dem Höhepunk t der Löhne 

im Jahr 1930 du rchge füh r t worden ist, so er-

geben s ich die Rückgangsprozentsätze, die in der 

letzten Spal te der Zah lenübers ich t au fge führ t 

worden sind. Die Tar i f l öhne würden danach in 

den au fge führ ten Gewerbezweigen nach dem 

1. Januar 1932 um 16 bis 21 v.H. n iedr iger sein 

als an ihrem Höhepunk t im Jahr 1930. 

A u s d r ü c k l i c h sei darauf h ingewiesen, daß der 

Rückgang de rTa r i f l öhne noch keine A u s k u n f t dar-

über gibt , um wievie l das Lohne inkommen s inken 

w i rd oder gesunken ist. Denn fü r das E inkommen 

des einzelnen A rbe i t e rs ist n icht al le in der Rück-

gang des Tar i f l ohns , sondern auch der A b b a u der 

über tar i f l i chen Bezahlung und die E inschränkung 

der A rbe i t sze i t von Bedeutung. Für das Ein-

kommen der A rbe i te rscha f t im ganzen wären 

außerdem noch die Ver lus te in Rechnung zu 

stel len, die du rch die Arbe i t s los igke i t en ts tehen .— 

(Vg l . hierzu die A u s f ü h r u n g e n in dem d iese rTage 

ersche inenden V ier te l jahrshef t zur Kon junk tu r -

f o r schung , 1931, Heft 3, Te i l A. S .41 f f . ) 

Berichtigung zu der Übersicht ,,Verkaufserlöse für wichtige 
landwirtschaftliche Produkte" auf S. 154 des Wochenberichts 
Nr. 37: Die Mengenangaben bei Milch und Eiern beziehen sich 
auf „ M r d . I bzw. Mrd . S t ü c k " , (nicht auf M i l l . I bzw. 
Mi l l . S tück) . 

Senkung der Tari f löhne nach der Notverordnung vom 8. Dezember 1931*) 

(Stundenlöhne in Rpf) 

Ste i - R ü c k -
g a n g 
v o m 

H ö h e -

W e i -
t e r e r 

V o r a u s - V o r a u s -

R ü c k -
g a n g 

S t a n d a m S t a n d 

g e r u n g 
v o m 

J a n u a r 
1927 

bis z u m 
H ö h e -
p u n k t 

i n v. H. 

S t a n d arr 

R ü c k -
g a n g 
v o m 

H ö h e -
s i c h t l . 
R ü c k -

s i c n t l . 
S t a n d 

v o m 
H ö h e -
p u n k t 

dis z u m 
1. J a -
n u a r 
1932 

») 
in v .H. 

I n d u s t r i e z w e i g e a m 

g e r u n g 
v o m 

J a n u a r 
1927 

bis z u m 
H ö h e -
p u n k t 

i n v. H. 

p u n k t g a n g a m 

v o m 
H ö h e -
p u n k t 

dis z u m 
1. J a -
n u a r 
1932 

») 
in v .H. 

( m . — m ä n n l i c h ) 

1. J a -
n u a r 
1927 

1. Fe-
b r u a r 
1927 

H ö h e -
p u n k t 

g e r u n g 
v o m 

J a n u a r 
1927 

bis z u m 
H ö h e -
p u n k t 

i n v. H. 1. J a -
n u a r 
1931 

1. A p r i l 
1931 

1 . J u l i 
1931 

1. Ok-
t o b e r 

1 9 3 1 f ) 

1. No-
v e m b e r 
1931 f ) 

3is z u m 
1. No-

v e m b e r 
1931 

in v .H. 

Dis z u m 
1 . J a -
n u a r 
1932 

in v. H. 

1. J a -
n u a r 
1932 

v o m 
H ö h e -
p u n k t 

dis z u m 
1. J a -
n u a r 
1932 

») 
in v .H. 

Steinkohlenbergbau 
120,82) Facharbeiter 103,5 103,8 120,82) 16,7 114,3 113,9 113,4 106,6 105,8 12,4 10 95,2 21,2 

Hilfsarbeiter 59,2 59,4 75,7') 27,9 71,9 71,5 71,2 67,4 66,4 12,3 10 59,8 21,0 
Metallverarbeitende Industrie 

59,2 59,4 75,7') 71,9 67,4 66,4 12,3 59,8 21,0 

Facharbeiter m 75,9 75,9 95,4«) 25,7 93,5 90,9 90,6 90,1 88,8 6,9 10 79,9 16,2 
Hilfsarbeiter m 60,4 60,4 76,5') 26,7 75,0 72,8 72,6 72,3 71,4 6,7 10 64,3 15,9 

Chemische Industrie 
60,4 60,4 76,5') 26,7 72,6 72,3 71,4 6,7 64,3 15,9 

Facharbeiter m 86,1 86,6 107,55) 24,9 107,5 106,5 102,1 102,1 102,1 5,0 15 86,7 19,3 
Angelernte Arbeiter m.. . . 69,6 70,0 86,46) 24,1 86,4 85,3 82,2 82,2 82,2 4,9 15 69,9 19,1 

Baugewerbe insgesamt 
70,0 86,46) 24,1 86,4 82,2 82,2 

Facharbeiter 103,3 103,3 125,26) 21,2 125,2 118,8 113,2 
88,8 

112,9 112,8 9,9 8,4 103,3 17,5 
Hilfsarbeiter 79,7 79,7 98,5') 23,6 98,5 92,7 

113,2 
88,8 88,5 88,5 10,2 10 79,7 19,1 

Papiererzeugende industrie 
79,7 98,5') 92,7 88,5 19,1 

Facharbeiter m 73,6 73,6 93,58) 27,0 93,0 87,8 87,7 87,7 86,2 7,8 10 77,6 17,0 
Hilfsarbeiter m 57,3 57,3 73,2») 27,7 72,8 68,8 68,8 68,8 67,8 7,4 10 61,0 16,7 

Papierverarbeitende Industrie 
73,2») 72,8 68,8 67,8 7,4 

93,4 19,1 Facharbeiter m 93,4 93,4 115.510) 23,7 115,5 108,2 108,2 108,2 108,2 6,3 13,7 93,4 19,1 
Hilfsarbeiter m 69,8 69,8 86,710) 24,2 86,7 80,8 80,8 80,8 80,8 6,8 13,6 69,8 19,5 

Buchdruckgewerbe 
69,8 86,710) 80,8 13,6 

95,9 18,2 Facharbeiter m 95,9 95,9 117,3U) 22,3 117,3 110,3 110,3 110,3 110,3 6,0 13,1 95,9 18,2 
Hilfsarbeiter m 84,9 84,9 103.311) 21,7 103,3 96,7 96,7 96,7 96,7 6,4 12,2 84,9 17,8 

Textil industrie 
84,9 103.311) 21,7 103,3 96,7 96,7 96,7 12,2 

Facharbeiter m . . . . . . 63,7 63,8 76,1") 19,5 76,1 71,8 71,8 71,8 71,8 5,7 11,3 63,7 16,3 
Hilfsarbeiter m 52,7 52,9 63,518) 20,5 63,5 60,2 60,2 60,2 60,2 5,2 12,5 52,7 17,0 

Braugewerbe 
52,7 63,518) 63,5 

124,1 

60,2 

103,7 16,4 Facharbeiter m 98,9 100,2 124,1") 25,5 124,1 124,1 122,0 122,0 122,0 1,7 15 103,7 16,4 
Hilfsarbeiter m 86,4 87,6 110,1») 27,4 110,1 109,9 107,7 107,7 107,7 2,2 15 91,5 16,9 

Süß-, Back- u. Teigwarenind. 
87,6 110,1») 110,1 109,9 107,7 107,7 

19.2 
19.3 

Facharbeiter m 81,2 81,2 101,0e) 24,4 
24,2 

101,0 96,0 96,0 96,0 96,0 5,0 15 81,6 19.2 
19.3 Hilfsarbeiter m 69,4 69,4 86,2«) 

24,4 
24,2 86,2 81,9 81,9 81,9 81,9 5,0 15 69,6 

19.2 
19.3 

*) Die Durchschnittssätze der amtlichen Tariflohnstatistik sind als Löhne von (repräsentativ gedachten) Tarifverträgen 
zu betrachten.— J) Unter der Voraussetzung, daß die Bestimmungen der Notverordnung auf die Sätze vom 1. November 1931 
angewandt werden.—2) September 1929 bis Dezember 1930. - 3 ) Juni 1929 bis Dezember 1930. — 4 ) Dezember 1929 bis Novem-
ber 1930. — 6) Juni 1929 bis März 1931 — 6) Oktober 1929 bis März 1931. — 7 November 1929 bis März 1931. — 8) März 1930 bis 
Dezember 1930. — ') November 1929 bis Dezember 1930. — °) Mai 1929 bis Februar 1931. - 1 1 ) Apr i l 1929 bis Februar 1931.— 
la) Mai 1930 bis Januar 1931. — ls) Apr i l 1930 bis Januar 1931 . — ") Juni 1930 bis Apr i l 1931. — 15) September 1930 bis März 
1931. — t) vorläufig. — 
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B e r l i n — B e z u g s p r e i s f ü r d e n J a h r g a n g ( e i n s c h l . Z u s t e l l u n g I m I n l a n d ) RM. 30.— b e z w . ( b e i v i e r t e l j ä h r l i c h e r Z a h l u n g ) R M . 7 .75 j e V i e r t e l j a h r . 

G e d r u c k t be i H . S . H e r m a n n G. m. b . H. ( B e r l i n 
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KONJUNKTUR-KARTEI 

Ausland 
I talien 16.12.31 (3 .6 .31 ) 

Die Wi r tscha f ts tä t igke i t hat im a l lgemeinen 
wei ter abgenommen. Die Landwi r t scha f t erzielte 
zwar eine überdurchschn i t t l i ch große We izen-
ern te ; dagegen war die Ernte bei den übr igen 
Agra re rzeugn issen wen iger bef r ied igend. Der 
Rückgang der I n d u s t r i e p r o d u k t i o n hat s ich fo r t -
gesetz t ; led ig l ich die Kuns tse idenproduk t ion hat 
s ich verhä l tn ismäßig gut behauptet . Die Zahl der 
A r b e i t s l o s e n war Ende Oktober mit 800000 
um 80 v.H. größer als im Vor jah r . V e r k e h r 
und U m s ä t z e verharren auf n iedr igem Stand. 

Die Einfuhr war in den ersten zehn Monaten um 
31 v.H., die A u s f u h r um 18,5 v.H. n iedr iger a ls im 
Vor jahr . Der Pass ivsa ldo der Handelsb i lanz in 
d iesen Monaten ist von 4323 Mil l . Lire im Vor jah r 
auf 1658 Mil l . Lire im Jahre 1931 gesunken. Im 
September und Oktober wurde sogar zum ers ten-
mal seit 1927 wieder ein Ak t i vsa ldo erzielt. 

Die G r o ß h a n d e l s p r e i s e tend ieren wei ter 
nach un ten ; die L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n gehen 
ebenfal ls , wenn auch langsamer , zurück. 

Der G e l d m a r k t ist von der in ternat iona len 
Kredi tkr ise n icht unberühr t gebl ieben. Die Kredi te 
derBank von Ital ien mußten ausgedehnt we rden ; 
g le ichzei t ig g ingen die Gold- und Dev isenbestände 
zurück. Der L i rakurs, der im Z u s a m m e n h a n g mit 
der A u f h e b u n g des eng l ischen Go lds tandards 
vorübergehend ins Wanken geraten war, konnte 
durch energ isches Eingrei fen der Regierung 
wieder befest ig t werden. Der Diskontsatz wurde 
am 28. Sep tember von 5% auf 7% erhöht . Der 
K a p i t a l m a r k t lag fas t völ l ig danieder. 

Im S t a a t s h a u s h a l t ergab s ich in den ersten 
vier Monaten des ab 1. Ju l i laufenden neuen 
Etat jahres e in Def iz i t von 1167 Mil l . Lire. 

Zur Bekämpfung der Kr ise gr i f f die Regierung 
mit e inschne idenden Maßnahmen in die St ruk tur 
der W i r t s c h a f t ein. Von Bedeutung s ind hierbei 
vor a l lem die Z u s a m m e n f a s s u n g der Groß-
sch i f fahr t und die Neuo rdnung der Indust r ie -
f inanz ie rung. 

Die neue Sch i f fah r tsgese l l scha f t Ital ia ist 
Dachgese l l scha f t fü r die übr igen großen Reede-
reien (Navigazione Generale I tal iana, L loyd Sa-
baudo, Cosu l i ch , L loyd T r ies t ino , Mar i t t ima 
Ital iana, S i tmar ) geworden . 

Zur N e u o r d n u n g d e r I n d u s t r i e f i n a n z i e -
r u n g w i rd der Ef fektenbestand der neu gegrün -
deten Soc ie tä Finanzier ia Indust r ia le über-
nommen . Das Kapi ta l d ieser Gese l lschaf t sol l 
vor läuf ig von einer Gruppe i ta l ien ischer Indus t r ie -
un te rnehmungen au fgebrach t werden. Zur end-
gü l t igen Übernahme sche in t das Ins t i tu to Mo-
bi l iare I ta l iano bes t immt zu sein, das von der 
Regierung am 13. November mit e inem Kapital 
von 500 Mil l . Lire gegründe t wo rden ist. 

Inwiewei t das Ins t i tu t die no twend igen Emiss io-
nen un te rbr ingen kann, ist noch n icht zu über-
sehen. Vo re rs t hat die G r ü n d u n g die Speku la t ion 
zur Deckung ihrer Ba issegeschäf te veranlaßt und 
so zu einer S te igerung der Ak t ienku rse im No-
vember beigetragen. Ä h n l i c h w ie die Banca 
Commerc ia le hat vor Jahres f r i s t berei ts der Cre-
d i to I ta l iano seine Indus t r ie f inanz ie rungen abge-
s toßen; die übr igen Großbanken dür f ten woh l bald 
auf d iesem W e g fo lgen . 

Internationale Rohstoff markte 
Eisen 16 .12.31 

In der in ternat iona len E isenwi r tschaf t ist die 
Geschäf ts tä t igke i t während der letzten Monate 
wei ter geschrumpf t . Die Roheisen- und Rohstah l -
gew innung w ich t iger Länder war im Oktober um 
18 bzw. 14 v.H. n iedr iger als zu Beginn des 
dr i t ten V ier te l jahrs . V o n d iesem Rückgang, der 
besonders scharf in Deutsch land , den Vere in ig ten 
Staaten von Amer i ka und Frankreich hervort rat , 
wu rde nunmehr auch die be lg i sch - luxembur -
g ische Eisen indust r ie erfaßt, deren Produk t ion 
s ich während des zwei ten und dr i t ten V ier te l -
jahrs n icht unbet räch t l i ch erhöht hatte. Im Gegen-
satz zu der a l lgemeinen A b w ä r t s b e w e g u n g ist 
die Erzeugung der eng l i schen E isen indust r ie im 
September und Oktober e rs tma ls wieder , wenn 
auch im ganzen nur wen ig , gest iegen. G le ich-
zei t ig sol len s ich die A n f r a g e n bei den eng l i schen 
Werken erhöht haben; doch sche in t es nach den 
vor l iegenden Me ldungen nur in wen igen Fällen 
ge lungen zu sein, A u f t r ä g e here inzuho len. Ver -
einzel t haben Vore indeckungen der Ve rb raucher 
das Geschä f t ' g ü n s t i g e r beeinf lußt. A u f den 
fes t länd ischen Märkten g ing die Umsatz tä t ig -
keit erneut schar f zurück. Der fü r die W e l t -
mark te isenpre ise repräsentat ive S tabe isenpre is 
an der Brüsse ler Börse sank A n f a n g Dezember 
auf 55 Go ldsh . Die Wa lze i senaus fuh r der w i c h -
t igs ten Produk t ions länder hält s ich unter S c h w a n -
kungen auf t ie fem Stand. Die deu tsche A u s f u h r 
von Walz fabr ika ten hatte in fo lge Ab l i e f e rung 
der Rußlandbeste l lungen im September und 
Oktober stark zugenommen, dür f te aber in den 
kommenden Monaten wieder auf den vorher inne-
gehabten Umfang zurückgehen, da es den Werken 
kaum mög l i ch sein dür f te , bei den gegenwär t igen 
Preisen zu expor t ieren. Bei der a l lgemeinen 
Uns icherhe i t h ins ich t l i ch der künf t igen W i r t -
scha f tsen tw ick lung wie auch h ins ich t l i ch des end-
gü l t igen Zus tandekommens der in ternat iona len 
Verbände feh len zur Ze i t al le die Umsatz tä t igke i t 
anregenden Momente . A u c h die G r ü n d u n g des 
in ternat ionalen Drahtverbandes ve rmoch te b isher 
das Geschäf t kaum zu beleben. 

Zur Lage der in ternat ionalen Eisenwirtschaft 

Zeit 

Roh-
stahl-
gewin-

nung ») 

1000 t 

Ausfuhr von Walzwerkserzeug-
nissen (1000 t) 

Stab-
e isen-
pre is 

de r 
Brüs -
s e l e r 
Bö rse 

RM J e t 

Zeit 

Roh-
stahl-
gewin-

nung ») 

1000 t 
Deutsch-

land 
Bel -
g ien 

Frank , 
r e i c h 

Gross-
br i tan-
n ien 

USA 

Stab-
e isen-
pre is 

de r 
Brüs -
s e l e r 
Bö rse 

RM J e t 

1929 M.-D. 
1930 ,, 

8853 
6741 

295 
236 

348 
293 

259 
249 

265 
191 

192 
127 

115.81 
97,20 

1931 Jan . . 
Febr. 
März. 

5279 
5259 
5903 

232 
201 
225 

253 
287 
282 

224 
237 
238 

114 
101 
122 

76 
75 
86 

82,37 
78,80 
76,78 

Apr i l 
Mai . 
Juni 

5406 
5239 
4818 

205 
215 
198 

290 
251 
272 

224 
200 
233 

147 
117 
111 

78 
71 
58 

76,53 
72,38 
67,86 

Juli 
Aug. 
Sept 

4657 
4272 
4068 

163 
185 
259 

303 
269 
289 

226 
243 
229 

120 
110 
107 

65 
57 
56 

70,77 
67,04 
62,83 

Okt. 
Nov. • 

4142 276 • 122 
• 

62,58 
59,94 

*) Summe von: Deutschland, Saargebiet, Belgien, Frank-
reich, Großbritannien, Italien, Luxemburg,Tschechoslowakei, 
Vereinigte Staaten von Amerika. 



 

2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

4. Jahrgang Berlin, den 23. Dezember 1931 Nummer 16/40 

K o n j u n k t u r - K a r t e i 

Deutschland 

Einze lhande l 16.12.31 (4. s. 31) 

Die Einzelhandelsumsätze sind im dritten 
Vierteljahr und im Oktober etwas weniger stark 
gesunken als in der ersten Hälfte des Jahres; 
vorübergehende Angstkäufe des Publikums 
hielten bei einzelnen Waren den Rückgang auf. 
Hinzu kam, daß es im Oktober verhältnismäßig 
kalt war, so daß sich die Verbraucher früher als 
im vergangenen Jahr zum Kauf von Winter-
kleidung veranlaßt sahen. Das konnte jedoch 
ein weiteres Abgleiten der Gesamtumsätze des 
Einzelhandels nicht verhindern. Seit November 
scheinen die Einzelhandelsumsätze wieder unter 
stärkerem Druck zu stehen (abschließende Zahlen 
liegen freil ich noch nicht vor). 

Für das ganze Jahr 1931 dürften die Einzel-
handelsumsätze wohl kaum mehr als 27U bis 
29 Mrd. RM erreichen (gegen 32 bis 33 Mrd. RM 
im Jahr 1930 und 35 bis 36 Mrd. RM im Jahr 1929). 

* 

Die Umsatzwerte im Einzelhandel mit N a h -
r u n g s - u n d Genuß m i t t e l n sind in den letzten 
Monaten weiter gesunken. Sie waren in den 
Monaten Januar bis Oktober um 9,7 v.H. niedriger 
als 1930 und 15,5 v.H. niedriger als 1929. Die Preise 
der in der Gruppe „Ernährung" des Lebens-
haltungskostenindex zusammengefaßten Waren 
sind dagegen etwas stärker gesunken, so daß 
man annehmen darf, daß die Umsatzmengen im 
Lebensmitteleinzelhandel bislang kaum zurück-
gegangen sind. (Dabei ist bereits berücksichtigt, 
daß die Indexziffern der Preise und der Umsätze 
zum Teil verschiedene Waren umfassen.) 

Die Umsätze in B e k l e i d u n g u n d T e x t i l i e n 
haben sich in den letzten Monaten etwas weniger 
stark als im ersten Halbjahr vermindert. Im Durch-
schnitt der Monate Januar bis Oktober waren sie 
um etwa 14,5 v.H. niedriger als 1930 und rd. 21 v.H. 
niedriger als 1929. Die Umsatzmengen dürften 
sich gegenüber dem Vorjahr nur wenig verändert 
haben; sie sind freil ich geringer als 1929. 

Im Einzelhandel mit H a u s r a t und W o h n -
b e d a r f hat sich die vorübergehende Kaufwelle 
am stärksten ausgewirkt. Im ersten Halbjahr lagen 
die Umsätze tief unter Vorjahrshöhe, im dritten 
Vierteljahr dagegen nicht unbeträchtlich darüber. 
Trotzdem ist für den Durchschnitt Januar bis 
Oktober ein Rückgang um 8,6 v.H. gegenüber 1930 
und um 17,4 v.H. gegenüber 1929 festzustellen. 

Bei Gütern des K u l t u r - und L u x u s b e d a r f s 
(einschließlich Drogen) setzte sich die Umsatz-
schrumpfung auch im dritten Vierteljahr fort. 

* 

Aus diesen Einzelbewegungen ergibt sich ein 
Rückgang des Werts der G e s a m t u m s ä t z e des 
Einzelhandels in den Monaten Januar bis Oktober 
um 11,6 v.H. gegenüber dem Vorjahr und um 
17,5 v.H. gegenüber 1929. 

Musikinstrumentenindustrie 
16. 12. 31 (6. 5. 31) 

Der Beschäftigungsgrad liegt gegenwärtig in 
allen Zweigen der Musikinstrumentenindustrie 
erheblich unter dem Stand des Vorjahrs. Die 
saisonübliche Belebung während der Herbst-
monate war bisher sehr schwach; der Inlands-
absatz von Musikinstrumenten blieb um nahezu 
die Hälfte unter Vorjahrshöhe. Der Klavierabsatz 
hat sich zwar vorübergehend belebt (Flucht in die 
Sachwerte); im Juli waren hier die Umsätze höher 
als im Vorjahr; doch gingen sie seit August kon-
junkturell wieder zurück. 

Die Ausfuhr von Musikinstrumenten (ohne 
Sprechmaschinen und Schallplatten) lag in den 
ersten zehn Monaten 1931 mit 29,1 Mill. RM um 
40 v.H. unter Vorjahrshöhe. Der Auslandsabsatz 
von Klavieren (ohne Flügel, deren Export sich 
weniger stark verringerte) ging in derselben Zeit 
um 57 v.H. zurück. Am empfindlichsten war der 
Ausfal l im Geschäft mit Argentinien, dem Haupt-
abnehmer der Nachkriegszeit. Aber auch in 
anderen überseeischen und europäischen Ge-
bieten hat sich die Aufnahmefähigkeit ungewöhn-
lich stark verringert. 

Umsatz - und P r e i s b e w e g u n g Im deutschen E inze lhandel im J a h r e 1931 

Änderung gegenüber dem Vor jahr in v.H. 

1. Halbj. 1931 
gegen 

1. Halbj. 1930 

3. Viertel j . 1931 
gegen 

3. Viertel j . 1930 

Jan.—Okt. 1931 
gegen 

Jan.—Okt. 1930 

Jan.—Okt. 1931 
gegen 

Jan.—Okt. 1929 

Umsatz Preise Umsatz Preise Umsatz Preise Umsatz Preise 

Gesamter Einzelhandel —12,2 —10,7 —11,6 

—10,7 
—15,4 

—17,5 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung und Texti l ien 
Haushalt und Wohnbedar f 
Kul tur- und Luxusbedarf (einschl. Drogen) . 

— 8,4 
—16,3 
—19,1 
—12,8 

— 9,9 
—15,2 

—12,4 
—10,8 
+ 9,5 
—20,5 

—11,9 
—15,8 

— 9,7 
—14,5 
— 8,6 
—15,3 

—10,7 
—15,4 

—15,5 
—20,9 
—17,4 
—18,4 

—16,8 
—18,5 



 

WÖCHENTLICHE ZAHLENÜBERSICHT 
Ber l in , den 16. D e z e m b e r 1931 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 
20.-25. 

Ok t . 
1930 

27. Okt. 
bis 

1. Nov. 
1930 

3.-8. 
Nov . 
1930 

10.-15. 
Nov . 
1930 

17.-22-
Nov. 
1930 

24.-29 
Nov . 
1930 

1.-6. 
D e z . 
1930 

8 -13. 
Dez . 
1930 

19.-24 
Okt. 
1931 

26.-31 
Ok t . 
1931 

2.-7. 
N o v . 
1931 

9.-14. 
Nov . 
1931 

16.-21. 
Nov. 
1931 

23.-28. 
N o v . 
1931 

30.Nov 
bis 

5.Dpz. 
1931 

7.-12. 
Dez . 
1931 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 

43 44 45 46 47 48 49 50 43 44 45 46 47 48 49 50 

1. Tätigkeitsgrad 
A r b e i t s l o s i g k e i t 
H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r 

i . d. A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g . 
I . d . K r i s e n u n t e r s t ü t z u n g 

z u s a m m e n 
G e s a m t z a h l der A r b e i t s l o s e n 1 ) . 

Arbeitslosigkeit, Großbritannien*) . . . 

1000 

2199,3 

1562,0 
510,5 

2072,5 
3253,0 

2237,5 2263,1 

1661,0 
537,7 

2198.7 
3484,0 
2261.8 2286,0 

1787,9 
566,1 

2354,0 
3699,0 

2286,5 

I 

2305,6 2307,0 2737,9 

1184,7 
1350,3 
2535.0 
4623,5 
2726.1 2710,9 2683,9 

1247.4 
1382,7 
2630,1 
4843.5 
2648,4 2615,1 

• 
2622,0 

z 

I • 

P r o d u k t i o n , a r b e i t s t ä g l i c h 
S te i nkoh le im Ruhr rev ie r 
S te i nkoh le in D e u t s c h - O b e r s c h l . 
K o k s e r z e u g u n g im Ruhr rev ie r 
Steinkohle, Großbritannien3) 

1000 t 332,8 
62,3 
65,8 

795,6 

320,0 
65,2 
65,2 

783,8 

337,8 
63,1 
62,6 

792,6 

331,9 
65.0 
63.1 

833,6 

355,9 
65,5 
62,9 

853,4 

331,4 
67,9 
62,3 

868,0 

347,8 
65,9 
61,2 

786,0 

344,6 
65.5 
61.6 

870,3 

262,1 
61,7 
44,4 

756,5 

271.3 
58,2 
45,5 

749.4 

276,8 
60,2 
44,7 

757,7 

273,9 
62,8 
45,2 

752,5 

287,6 
62,4 
44,0 

777,8 

276,7 
58,6 
44,2 

775,2 

270,3 
53,5 
44,3 

Ve rkeh r , a rbe i t s t äg l i ch 
W a g e n g e s t e l l u n g der Re i chsb . 1000 143,3 137,0 138,9 139,5 139,6 135,2 133,7 129,3 128,8 126,6 127,6 124,5 123,9 114,6 107,7 

K red i t s i che rhe i t , a rbe i t s t äg l i ch 
W e c h s e l p r o t e s t e ! ) 

V e r g l e i c h s v e r f a h r e n 
K o n k u r s e 

Zah l 
1000 m 

Z a h l 

289 
339 

20 
32 

197 
244 

16 
31 

251 
303 

20 
33 

239 
296 

21 
34 

271 
355 

20 
34 

253 
300 
17 
37 

245 
307 

17 
35 

247 
289 

20 
32 

355 
458 

36 
53 

229 
272 
43 
52 

239 
317 
37 
50 

245 
294 

38 
46 

267 
323 
44 
54 

273 
334 
36 
53 

250 
317 
38 
54 

33 
45 

No tenbanken 4 ) 
G o l d - und D e v i s e n b e s t a n d . . . 

davon Re i chsbank 
No tenbankkred i te 5 ) 

davon Re i chsbank 
D e p o s i t e n ( täg l . fä l l . Ve rb ind l k . ) 

davon Re i chsbank 
Blindes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Mi l l . m 

Mi l l . $ 

2435 
2343 
2150 
2000 

536 
420 

192,0 
602,0 

2471 
2379 
2791 
2642 

476 
383 

201,6 
601,4 

2492 
2399 
2432 
2280 

411 
314 

212,8 
601,5 

2758 
2666 
1918 
1763 

383 
282 

191,7 
601,3 

2782 
2690 
1828 
1672 

512 
402 

205,0 
595,8 

2797 
2705 
2497 
2341 

473 
381 

233,9 
595,6 

2820 
2727 
2300 
2142 

436 
344 

250.9 
602,2 

257,1 
617,0 

135610) 
128710) 
395211) 
380011) 

587 
485 

698,3 
727,0 

1344") 
127510) 
441011) 
424911) 

610 
518 

716,7 
727,0 

1330") 
1262") 
410511) 
394211) 
500 
399 

705,2 
727,7 

126410) 
119010) 
405711) 
389511) 

505 
407 

683,8 
727,5 

662,0 
727,1 

1250") 
1176") 
3935" ) 
377411) 

519 
424 

686,5 
727,1 

124910) 
1175 l0i 
4372") 
421111 > 

597 
506 

717,6 
717,0 

1249") 
1176") 
425311) 
409511) 

506 
416 

725,2 
717,2 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
G e l d u m l a u f 

davon R e i c h s b a n k n o t e n 
P o s t s c h e c k v e r k e h r (Las t sch r i f t . ) 
P o s t s c h e c k g u t h a b e n (Bes tände) 

M i l i . m 5469 
3975 
1314 

583 

6268 
4665 
1432 

526 

5915 
4363 
1334 
560 

5646 
4123 
1293 

536 

5443 
3947 
1138 

551 

6193 
4590 
1579 

518 

6000 
4426 
1280 

553 
1252 

524 

5987 
4339 
1071 
482 

6477 
4713 
1238 
475 

6221 
4505 
1117 

525 

6132 
4422 
1181 

505 
1019 
495 

5914 
4248 
1194 
483 

6391 
4615 
1086 
500 

6333 
4562 

2. Wertbewegung 
Z i n s s ä t z e 

R e i c h s b a n k d i s k o n t 
Debetz insen 6 ) \ der S t e m p e l -
Kred i tz insen 7 ) / Vere in igung 
T a g e s g e l d 
M o n a t s g e l d 
P r i va td i skon t 
W a r e n w e c h s e l mi t Bankg i ro . . . 
Repo r tge ld 
Rend i te der 5% G o l d p f a n d b r . . . 

„ 6% 
„ 7% 
,, 8% 

Call money New York 
Privatdiskont London 

% p. a. 
ff 

If 
ff 

ff 
ff 
ff 
ff 

5 
8 
2,5 
4,23 
6,48 
4,93 
5,45 
6,50 
6,14 
7,17 
7,65 
8,25 
2,00 
2,07 
1,25 
1,36 

5 
8 
2.5 
6,27 
6,60 
4.88 
5,50 
6,50 
6,14 
7,18 
7,67 
8,23 
2,00 
2.06 
1,25 
1,46 

5 
8 
2,5 
6,70 
6.67 
4,82 
5,50 

6,14 
7.18 
7.68 
8,23 
2,00 
2,12 
1.19 
1,34 

5 
8 
2,5 
5.13 
6,60 
4,71 
5,34 

6.14 
7.17 
7,68 
8,23 
2,00 
2,23 
1,13 
1,20 

5 
8 
2,5 
5,29 
6,57 
4,74 
5,31 
6,50 
6,14 
7,17 
7,68 
8.23 
2,00 
2,21 
1,13 
1.24 

5 
8 
2,5 
5,42 
6,86 
4,88 
5,36 

6,13 
7,19 
7.69 
8,24 

2,00 
2,18 
1,13 
1,23 

5 
8 
2,5 
6,74 
7,17 
4,88 
5,44 

6.15 
7,21 
7,70 
8,24 
2,00 
2.16 
1,13 
1,19 

5 
8 
2.5 
5.22 
7,28 
4,77 
5,42 

6,16 
7,20 
7,70 
8.23 
2,17 
2.27 
1.06 
1.28 

8 
12 

5 
9,21 
9,69 
8,00 
8,81 

2,50 
5,68 
1,94 
2,79 

8 
12 

5 
9,27 
9,65 
8,00 
8,81 

2,50 
5,62 
1,88 
2,96 

8 
12 

5 
9,35 
9,70 
8,00 
8,75 

2,50 
5,66 
1,81 
2,39 

8 
12 

5 
8,99 

10,00 
8,00 
8.75 

2,50 
5.76 
1,75 
1,68 

8 
12 
5 

9 , 1 1 

10,00 
8,00 
8,75 

2,50 
6,77 
1,75 
1,18 

8 
12 

5 
9,12 

10,00 
8,00 
8,75 

2,50 
5,83 
1,75 
1,00 

8 
12 
5 

9,48 
10,00 
8,00 
8,75 

2,50 
5,86 
1,75 
0,91 

712) 
101S) 
4 " ) 

8,54 
9,75 
7,50 
8,25 

2,50 
5,78*) 
1.75*) 
0,88 

Dev i senku rse in Ber l in 

Par is 

m je $ 
m je £ 

RM je 100fr 

4,1970 
20,40 
16,47 

4,1966 
20,39 
16,47 

4,1970 
20,38 
16,48 

4,1966 
20,38 
16,49 

4,1960 
20,38 
16,48 

4,1947 
20,37 
16,48 

4,1934 
20,36 
16,48 

4,1914 
20,36 
16,47 

4,2130 
16,50 
16,65 

4,2130 
16,35 
16,61 

4,2130 
15,86 
16,60 

4,2130 
15.93 
16,57 

4,2130 
15.86 
16,52 

4,2130 
15,25 
16,49 

4,2130 
14,12 
16,50 

4,2130 
13,85 
16,52 

A k t i e n i n d e x 
G e s a m t 
B e r g b a u - u n d S c h w e r i n d u s t r i e 
V e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 
Hande l u n d Ve rkeh r 

1924/26=100 

t t 

97,4 
94,0 
86,2 

119,8 

95,7 
91.6 
84.7 

118,6 

94,4 
90,1 
83,4 

117,2 

93,5 
89.3 
82.4 

116,5 

91.8 
86.9 
81,0 

115,0 

88,9 
82,6 
78,4 

112,9 

90.4 
85,0 
79.5 

114,2 

88,3 
82,1 
77,7 

1 1 2 , 4 

— - - - — — — -

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 

Reag ib le W a r e n 8 ) 
G r o ß h a n d e l s p r e i s e (gesamt ) . . 
A g r a r s t o f f e 
I ndus t r . R o h s t o f f e u . H a l b w a r e n 

„ Fe r t i gwaren 
P r o d u k t i o n s g ü t e r 
V e r b r a u c h s g ü t e r 

Großhandelsindex: 
Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
R o g g e n , märk . , Be r l i n , p r o m p t . 
R inder , L e b e n d g e w i c h t , Ber l in 
R indshäu te , s ü d a m . , H a m b u r g 
M a s c h i n e n g u ß b r u c h , la , Essen 
Fe inb leche , 1 b is un te r 3 mm 9 ) . 
Baumwolle, Neu> York, loco 
Weizen, Northern III, Winnipeg, loco 
Kautschuk, Plant, crepe. London . . . 
Kupfer, Kartellpreis cif Europ. Kont. 

1913 = 10C 

1926 = 100 
1913 = 100 

Jtn 
je 1000 kg 

je 50 kg 
je V, kg 

j e t 

cts je Ib 
cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je Ib 

88,6 
119.8 
109,0 
113.9 
146,4 
136.7 
153.8 

82,7 
103,3 

145.8 
49,2 

0,75 
60,5 

169,5 
10,73 
67,88 

4% 
10,30 

87,9 
120,6 
111,0 
114,0 
146,3 
136,7 
153,5 

82.4 
103.4 

149,0 
49,9 

0,74 
60.5 

169.5 
11,33 
66,13 

9,80 

87,4 
120,8 
112,3 
113,6 
145,8 
136,3 
153,0 

82,2 
103,2 

151,2 
50.1 

0,74 
60,0 

169,5 
11.02 
63,00 

9,80 

86,4 
120,5 
112,9 
112,9 
145,1 
136,3 
151,7 

82,2 
103,1 

154.3 
49,8 

0,74 
60,0 

169,5 
11,05 
59,88 

4'lu 
10,80 

87,0 
120,1 
111,8 
113,3 
144,5 
135 8 
151,0 

80,8 
103,0 

152.4 
49,3 

0,72 
59,0 

169.5 
10,95 
67,88 

4 ' / . 
12,30 

85,5 
119.5 
1 1 1 , 2 

112,7 
144,1 
135.6 
150,5 

80 6 
102,0 

148,3 
50.4 

0,71 
58.5 

169,5 
10,69 
57,88 

4'lu 
12,30 

85,3 
118,6 
110,6 
110,9 
143,6 
135.6 
149.7 

80,7 
100.7 

154.8 
50,5 

0,69 
58,0 

170,0 
10,47 
62,00 
4UU 

12,30 

84,3 
118.3 
110.4 
110,4 
143,3 
135,3 
149,3 

79,8 
100,2 

155,6 
49.5 

0,70 
58,0 

170,0 

10.06 
50,13 

4lU 
11,30 

58,8 
107,3 

98,7 
99,7 

133,3 
130,1 
135,7 

68,5 
94,1 

186,2 
32,9 

0,47 
39,0 

160,0 
6,79 

62,88 
3V* 

7,50 

60,2 
107,4 

99,6 
99,5 

133,0 
129,9 
135,3 

68.5 
94,1 

191,7 
31.6 

0,47 
41,0 

160,0 
6,67 

66,75 
3V. 

7,50 

60,0 
107,3 
99,6 
99,5 

132,6 
129,6 
134,8 

68,3 
95,1 

199,0 
31,6 

0,48 
41,0 

160,0 
6,66 

63,63 
3lU 

7,50 

60,8 
107.0 

98 8 
99,6 

132.2 
129.3 
134.4 

68,6 
96,2 

196,2 
31,9 

0,50 
41,0 

160,0 
6,63 

58,88 
3 7 , 

7,50 

60,2 
106,6 
98,3 
99,3 

132.0 
129,2 
134.1 

68,6 
95.4 

199.2 
32.5 

0,52 
41,0 

160,0 
6,29 

58,38 
3'lu 
7,33 

53,8 
106,2 

98,0 
98,8 

131,6 
129,0 
133,6 

67.8 
94.9 

198,2 
32,9 

0,51 
42,5 

160,0 
6,20 

53,38 
3ll, 
7,00 

58,1 
105,7 
97,0 
98,4 

131,5 
128,9 
133,5 

67,6 
94,5 

197,9 
32,9 

0,49 
42,5 

160,0 
6,15 

53,50 

•33/l6 
7,00 

58,1 
104,6 
94,5 
98,3 

131,1 
128,6 
132,9 

67,1 
95,1 

191,8 
30,8 

0,47 
44,0 

160,0 
6,10 

52,00' 
3 ' / i . 
7,00 
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Berlin, den 16. Dezember 1931 Nummer 38 

MONATLICHE WIRTSCHAFTSZAHLEN Dezember 1931 

G e g e n s t a n d Einheit1) 
1930 

S e p t . Ok t . Nov . Dez 

1931 

J a n . Febr . März A p r i l j Mai J u n i J u l i A u g . Sep t . Ok t . | Nov 

1. Tätigkeitsgrad 
B e s c h ä f t i g u n g s g r a d 

Vo l l beschä f t i g te 2 ) 
H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f . 8 ) 
Gesamtzah l der A rbe i t s l . 4 ) . 
Erwerbslose Englands5) 

„ Italien') 

P r o d u k t i o n 
Indexz i f fe r der P r o d u k t i o n 
w i c h t i g e r I n d u s t r i e z w e i g e . 

Ve rkeh r (Re i chsbahn ) 
W a g e n g e s t e l l u n g , a r b e i t s t ä g l . 
Be fö rde r t e Güte r 7 ) 

B i n n e n h a n d e l (Umsä tze ) 
Konsumvere ine 9 ) 

E d e k a - G e n o s s e n s c h a f t e n 
I Bek le i dung . . 

E inze lhande l Haus ra t u . 
I W o h n b e d a r f . . 

A u ß e n h a n d e l • ) 
E in fuh r 
A u s f u h r 
dav . R e p . - S a c h l i e f e r u n g e n . 
E in fuhr v . R o h s t o f f , u . Ha lbw . 
A u s f u h r von Fe r t i gwa ren . . 

K r e d i t s i c h e r h e i t , a r b e i t s t ä g l i c h 
W e c h s e l p r o t . , a l te R e i h e + ) 

, , , n e u e R e i h e + ) 

V e r g l e i c h s v e r f a h r e n 
K o n k u r s e 

N o t e n b a n k e n 
G o l d - und D e v i s e n b e s t a n d 
Notenbankkred i te 1 0 ) 
T ä g l . fä l l ige Ve rb i nd l i chke i t . 

D e u t s c h e G r o ß b a n k e n 
K r e d i t o r e n 
S c h u l d n e r i . l fd . R e c h n u n g . 

W e c h s e l b e s t a n d 
R e p o r t s u . L o m b a r d s 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
S t ü c k g e l d u m l a u f 
A b r e c h n u n g s v e r k . ( R e i c h s b . ) 
G i rove rkeh r (Re ichsbank) . . 
P o s t s c h e c k v e r k . ( Las t sch r . ) 

W e c h s e l z i e h u n g e n 

2. Wertbewegung 
Z i n s s ä t z e 

R e i c h s b a n k d i s k o n t 
T a g e s g e l d 
M o n a t s g e l d 
Pr iva td iskont 1 1 ) 

W a r e n w e c h s e l 
Ne t t okos ten fü r e rs ts te l l i ge 

Hypo theken 
Prime bankers acceptances 
(90 Tage) New York ..' 
Call money New York 
Privatdiskont London 

,, Zürich 
„ Amsterdam 
„ Paris 

S p a r k a s s e n im Re ich 
E i n l a g e n ü b e r s c h u ß 

Em iss i onen 
A k t i e n (Kurswer t 1 4 ) 
Fes t ve r z .Wer tpap ie re (nom. ) 
A u s l a n d s a n l e i h e n (nom. ) . . 

A k t i e n i n d e x 
G e s a m t 

B e r g b a u u . S c h w e r i n d u s t r i e 
V e r a r b e i t e n d e I ndus t r i e . . 
H a n d e l u n d Ve rkeh r 

Aktienindex Frankreich 
„ England 

U.S.A 
Fes tverz ins l . W e r t p a p i e r e 

5% | G o l d p f a n d b r i e f e 
6% l der H y p o t h e k e n -
7% I A k t i e n b a n k e n 
8% I (Ku rsn i veau) 

W a r e n p r e i s e ( Indexz i f fe rn ) 
Reag ib le W a r e n 1 ' ) 
G r o ß h a n d e l (gesamt ) 
A g r a r s t o f f e 
Ind . R o h s t o f f e u . H a l b w a r e n 
I ndus t r i e l l e Fe r t i gwaren 
P r o d u k t i o n s g ü t e r 
V e r b r a u c h s g ü t e r 

L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n 
Großhandelsindex England . . 

„ Frankreich 
U.S.A.(Fisher) 

S t u n d e n l ö h n e 1 4 ) 
G e s a m t d u r c h s c h n i t t " ) 
m ä n n l . Facha rbe i t e r . . 

H i l f s a r b e i t e r . . 

v H 
1000 

73,0 72,2 70,2 66,3 
1965 2072 2354 2833 
3004 3252 3699 4384 

2161,7 2237,5 2286,5 2643,1 
394,6 446,5 534,4 642,2 

1928=100 

1000 
Mi l l . t 

78,8; 77,6 

192*5"= 100 

Mi l l . JIM 

133,8 139,6 
29,91 33,85 

75,4! 72,5 

138,2 123,1 

8,35 8,52 
139 145 

78 96 

128 

736 
1001 

57 
396 
762 

Zah l 
1000 JLK 

Zah l 
1000 JIM. 

Z a h l 

128 

834 
1073 

62 
430 
817 

239 
334 

20 
29 

260 
321 

Mi l l . JLK 2743 2471 
2540 2791 

563 476 

Mi l l . JIM 11585 11043 
6478 ; 6384 
2643 ; 2388 

395' 365 

Mi l l . JIM 

% p. a 

30.48 

8,40 
149 

91 

112 

734 
931 

62 
383 
711 

250 
309 

27,69 

9,43 
172 
136 

136 

681 
903 

51 
359 
697 

257 
310 

2797 2778 
2497 2989 

474 742 

11021 
6282 
2447 

347 

11070 
5960 
2538 

322 

6341 6268 6193 6379 
10093 11212 8684 9447 
58216 65078 51923 56314 

5562 6252 5509 5831 
3508 3593 3184 3386 

1928 = 100 
Rpf 

64,4 64,8 64,7 65,2 66,1 65,9 64,2 61,6 60,6 59,5 
3365 3497 3241 2790 2508 2354 2232 2377 2484 2535 2772*) 
4887 4972 4744 4358 4053 3954 3990 4215 4355 4623 5057*) 

2592,7 2617,7 2581,0 2520,1 2630,0 2664,9 2713,4 2762,2 2825,8 2726,1 2622,0 
722,6 765,3 707,5 670,4 635,2 573,6 637,5 693,3 747,8 799,7\ 

67,8 69,2 73,5 76,3 73,9 74,4 

105,2 104,5 112,3 115,5 117,3 115,2 
23,85 21,86 25,72 23,99 24,38 25,11 

7,28 
118 
89 

87 

715 
775 

50 
374 
575 

289 
368 

5254* 
1325* 

20 
42 

7,16 
110 
64 

77 

620 
778 

45 
331 
591 

7,40 
137 

75 

6,70 
124 

80 

100 111 

6 ,88 
137 

98 

117 

584 
867 

45 
297 i 

662 

679 
818 

39 
368 
620 

600 
783 

37 
311 
593 

7,17 
175 

77 

105 

607 
747 

33 
323 
566 

71,7 

111.5 

66,6 66,9*) 65,3*) 

108,9 116,3 
24,38 22,20* 23,95* 

7,07, 
134 
89 

161 

563 
827 

35 
287 
641 

6,47 
129 
61 

119 

263 278 
345 364 

5378* 5429* 
1292* 1336* 1355* 

23 25 27 
44 48 41 

279 
338 

6154* 

262 
312 

6252* 
1328* 

27 
40 

! 
238 
284 

5680* 
1245* 

25 
40 

454 
803 

26 
243 
616 

125,4 

6,51 6,45 
137 144 
68 84 

111 

24 
38 

448 
835 

23 
228 
646 

119 

483 
879 

13 
225 
691 

365 341 
462 428 

7381* 6658* 
1935* 1786 * 

29 37 

482 
749 

10 
248 
589 

52, 53 

255 
317 

2536 
2367 

360 

2542 2603 2616 
2514 2513 2290 

408 470 455 

2667 1811" 168017 179217 150917 1344" 1249" 
2124 3151" 400618 348018 410818 4410" 4372 " 

6037t 6007 5955 
2459 2480 2476 

298 331 326 

440 472 912 589 700 610 597 

10293 9264 8156 8002 7856 7451 
5866 5830 5642 5589 5555 5582 
2491 1868 1231 1419 1441 1315 

280 260 234 196 166 159 

5856 5959 6139 6044 6302 6477 6391 
8607 10324 4554 4310 6214 5868 4760 9588 7962 8862 _. _. 

58673 47472 51110 52476 49278 59414 47273 49018 55565 55221 43014 
5982 4855 5095 5459 5066 5114 4811 5317 4878 5421 
3405 2831 3293 3010 2694 3570 4093 3590 4481 4077 

5 
5,10 
6,70 
4,75 
5,27 

1,56 
1,50 
2,25 
1,17 
1,35 
1,89 

5 
5,78 
6,61 
4,88 
5,24 

5 
5,31 
6,41 
4,76 
5,19 

— 8,80 

365,4 

75 
226 

1,44 
1,50 
2,57 
1,00 
1,06 
1, 

179,0 

48 
146 

81,8 
74,8 
71,3 

106,1 
170,7 

93,6 
128,3 

80,76 
85,85 
94,06 
99,03 

1,50 
1,58 
2,60 
0,99 
1,04 
1,53 

5 
5,88 
5,95 
4,65 
5,07 

1,50 
1,59 
2,58 
1,06 
1,44 
1,43 

96,9 

14 
183 
0,6 

121,7 

14 
225 

27,0 

78,4 
115,2 
106,7 
107,5 
141,5 
134.2 
147,1 
140,4 

97,3 
100.3 

77,7 

106,7 
102,1 
80,2 

85,6 
79,0 
75,6 

108,7 
174,5 

93,2 
136,9 

80,96 
85,78 
93,95 
99,41 

91,1! 
86 ,2 
81,0 

113,0 
169,3 

93,4 
139,0 

92,4 
88,4 
82,1 

113,9 
161,8 

88,9 
127,5 

5 
5.64 
5,90 
4.65 
4,93 

1,00 
1,42 
2,25 
1,12j 
1,36 
1,25 

46,7 

260 
133 
315,5 

83,0 
76,2 
73,5 

105.5 
150.6 

80,2 
112,0 

7 " ) 
7,07 
7,04 
6,09 
6,37 

8,90 

0,88 
1,51 
2,09 
1,12 
1,04 
1,03 

1 0 " ) 

0,88 
1,50 
2,60 
1,55 
1,49 
1,34 

-152 ,2 - 2 6 7 , 6 

57 
113 

2,3 

75,9 
69.2 
66 ,2 
98,7 

153,9 
81.3 

108,7 

20 
90 

0,4 

144,5 
82,7 

112,2 

81,41 82,48 82,62 82,24 — 
86,64 87,46 87,32 86,28 — 
95,08 95,29 94,90 93,27 — 
99,82 100,17 99,84 97,57 — 

76.5 
114,0 
105,9 
106,4 
139.8 
132.9 
145,0 
138,8 

95.6 
99,9 
76,1 

105,5 
101,2 

79,4 

76,3 
113,9 
106,7 
106,2 
138,7 
132,2 
143,6 
137,7; 

95,5\ 
99,9 j 
75,9\ 

75,6 
113,7 
108.3 
104,9 
137,7 
131,5 
142.4 
137.2 

95,4 
100.3 

74,4 

104,4' 102,5 
100,3: 98,4 

79,0 77,7 

70,5 
113.3 
109,2 
103.4 
137,2 
131.2 
141,7 
137.3 

92,5 
97,5 
71,4 

66,5 
112,3 
107,3 
102,9 
136.7 
130,9 
141,1 
137.8 

90,4 
96,9 
70,1 

69,9 
111,7 
105,4 
103,1 
136.3 
130,7 
140,6 
137.4 

91,0 
94,6 
69,8 

1 0 " ) 

0,88 
1,50 
4,28 
1,98 
1,30 
1,50 

-300,8 

214 
67 

8 " ) 
9,41 
9,11 
7,94 
8,63 

1,06 
1,50 
4,75 
1,80 
1,00 
1,54 

8 
9,52 
9,67 
8 ,00 
8,81 

8 
9,17 
9,93 
8 ,00 
8,75 

2,25 3,00*) 
2,13 2,50 
5,69 
1,90 
2,74 
1,85 

286,2 -283 ,2 

23 
52 

8 
42 

5.76 
1.77 
1,54 
1,75 

29 

142,2 125,8 116,5 
77,1 70,3 79,0 

109,1 93,4 79,7 

65,0 
110,2 
103.4 
101.5 
135.8 
130,7 
139,7 
134.9 

87,6 
92,4 
69,3\ 

58,4 
108,6 
101,1 
100,1 
134,6 
130,5 
137,8 
134,0 

88,3 
88,7 
68,7 

101,5 101,4 101,3 '101,0*101,0* 
97,3 97,2 97,0 96,8* 96,7* 
76,2 76,1 75,8 75,7* 75,7* 

59,0 
107.1 

98,5 
99,4 

133,4 
130.2 
135,8 
133,1 

93,4 
85,9 
68,3 

113,7 
78,0 

81,9*) 

100,6* 
96,1* 
75,4* 

60,0 
106,6 

98,5 
99,1 

132.1 
129,3 
134.2 
131,9 

95,4 
84,7 

68,3*) 

*) D = M o n a t s d u r c h s c h n i t t M o n a t s s u m m e , A = M o n a t s a n f a n g , E = M o n a t s e n d e , VD = V i e r t e l j a h r s d u r c h s c h n i t t , — *) O h n e B a u - , 

Sätze je M i tg l i ed . — ' ) Re iner W a r e n v e r k e h r e i n s c h l . R e p a r a t i o n s s a c h l i e f e r u n g e n . — " ) W e c h s e l u n d L o m b a r d s der Re ichsbank und der P r i va tno tenbanken 
s o w i e b is e i n s c h l . Ok tobe r 1927 l andw i r t s cha f t l . W e c h s e l der Ren tenbank . — " ) D u r c h s c h n i t t aus langer u . kurzer S i c h t . — " ) O h n e S a c h e i n l a g e n u n d 
F u s i o n e n . — " ) M a s c h i n e n g u ß b r u c h , S c h r o t t , M e s s i n g b l e c h a b f ä l l e , Ble i , M i t te lb leche , W o l l e , Han f , F lachs . O c h s h ä u t e , K a l b f e l l e . — u ) D u r c h s c h n . t a r i f l i che 
Sä tze d . h ö c h s t e n A l t e r s s t u f e . — " ) M ä n n l . u . w e i b l . Facha rbe i t e r , A n g e l e r n t e u n d H i l f s a r b e i t e r . — " ) — A b 9 . 10. 30. — " ) E insch l . 319 M i l l . R M (ab 
J u l i 419 Mi l l . RM) Red iskon tk red i te bei a u s l ä n d i s c h e n No tenbanken . — " ) A u s s c h l . 319 Mi l l RM (ab J u l i 419 Mi l l . RM) un te r „ s o n s t i g e A k t i v e n " 
v e r b u c h t e W e c h s e l . — " ) A b 13. 6 . — , 0) A b 16. 7 . — " ) V o m 1 . 8 . b i s 11. 8 . 15%. — " ) A b 2 . 9 . f-) A l t e R e i h e : nach M i t t e i l ung e iner Zen t ra l s te l l e , 
n e u e R e i h e : nach E rm i t t l ungen des S t a t i s t i s c h e n R e i c h s a m t s . — * ) V o r l ä u f i g . . 
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